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2bermometer=©inteiIungen.
Das IDort ©fyermometer ift griedjifd) unb

Reifet beutfd) IDätmemeffer. Das ©ijermo»
meter bient 3urBeftimmung besIDärme3u»
fianbes (©emperatur). IDärme befynt bie
Körper aus, Kälte 3iel)t (te 3ufammen. Das
Stjermometer mifet, um toieoiel [id; geroiffe
Körper (meiftens Quedfilber, bas in einem
©efäj) mit fjaarröfjrdjen eingefd)loffen ift)
infolge ber ©emperatureinflüffe aushelfen
ober 3ufammen3iet;en u. beftimmt babutd;
ben ©rab ber beftefyenben IDärme ob.Kälte.
©inteilung nad) Sentigrab (©elfius).
Der gtofje fd)roebifd)eBotanifer Cinné teilte
ben Raum 3roifd;en ber l)öd)ften u. niebrig«
ften (Temperatur bes IDaffers, bem ©efriet»
unb bem Siebepuntt, bie beibe fefyr Ieidjt er»

fenntlid) finb, in 100 © r a b e. ©elfius, ein
fcfytoebifcfyer flftronom(1707-1744), ertoarb
fid? Derbienfte um bie ©infüfyrung biefer
Stala in ben meiften Cänbern ©uropas. Da
erabernidjt, œie man annahm, ber ©tfinber
ift, roirb C° beffer als ©entigrab gelefen.
©inteilung nad) Réaumur. Réaumur,
ein ftan3. ptjyfiter (geb. 28. gebr. 1683,
geft. 18. ©ft. 1757), teilte 1714 ben Raum
3tr>ifd)en ©efrier» unb Siebepuntt bes IDaf»
fers in 80 Stabe ein. Diefe Stala ift in
grantreid) im ©ebraud). ©inteilung
nad; gafyrenfyeit. gafyrenfyeit, ein beut»
fdjer Haturforfdjer (geb. 14. IRai 1686, geft.
16. Sept. 1736), teilte ben gleichen Raum tn
180 © r a b e ein. 3n feiner Stala ift ber

©efrierpuntt mit ©rab 32, ber Siebepuntt mit ©rab 212
be3eid;net. Die Stala non gatjrenfyeit ift in ©nglanb unb
flmerita gebräud)licf). gormein 3ur Umrechnung ber
S taten. Das Sdfrifoeichen für ©rab ift eine Ileine, übet
bie Sdjriftlinie geftellte °. 1° C 0,8° R 1,8 » F,
1° Réaumur 1»<4°C 2'/

4 s0 R, 4 0 Réaumur 5
bes Rutlpunttes ift bei gaf)rent)eit

0 F, 10 gal;renf)eit f/,°C
C. Der oerfd)iebene Stanb

3U berüdfidjtigen.
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Tbermometer-Einteilungen.
vas Wort Thermometer ist griechisch und

heißt deutsch Wärmemesser. Oas Thermometer

dient zurBestimmung desWärmezu-
standes (Temperatur). Wärme dehnt die
Körper aus, Kälte zieht sie zusammen, vas
Thermometer mißt, um wieviel sich gewisse
Körper (meistens chuecksilber, das in einem
Gefäß mit Haarröhrchen eingeschlossen ist)
infolge der Temperatureinflüsse ausdehnen
oder zusammenziehen u. bestimmt dadurch
den Grad der bestehenden Wärme od.kälte.
Einteilung nach Tentigrad (Telsius).
ver große schwedische Botaniker Linné teilte
den Raum zwischen der höchsten u. niedrigsten

Temperatur des Wassers, dem Gefrier-
und dem Siedepunkt, die beide sehr leicht
erkenntlich sind, in ll>0 G r a d e. Celsius, ein
schwedischer Nstronom(1707-1744), erwarb
sich Verdienste um die Einführung dieser
Skala in den meisten Ländern Europas. Oa
er aber nicht, wie man annahm, der Erfinder
ist, wird L° besser als Lentigrad gelesen.

Einteilung nach Rêaumur. Reaumur,
ein franz. phgsiker (geb. 28. Febr. 1683,
gest. 18. Gkt. 17S7), teilte l7l4 den Raum
zwischen Gefrier- und Siedepunkt des Wassers

in 8V Grade ein. Oiese Skala ist in
Frankreich im Gebrauch. Einteilung
nach Zahrenheit. Fahrenheit, ein deutscher

Naturforscher (geb. 14. Mai 1686, gest.
16. Sept. 1736), teilte den gleichen Raum m
180 Grade ein. Zn seiner Skala ist der

Gefrierpunkt mit Grad 32, der Siedepunkt mit Grad 212
bezeichnet, vie Skala von Fahrenheit ist in England und
Amerika gebräuchlich. Formeln zur Umrechnung der
Skalen, vas Schriftzeichen für Grad ist eine kleine, über
die Schriftlinie gestellte °. 1 ° c -- 0,8 ° R ^ k,8 " B,
1° Rêaumur^ 1'^°c^2>,
— ^

s
° R, 4 ° Rêaumur 3

des Nullpunktes ist bei Zahrenheit

° B, 1 ° Fahrenheit °/»° L
L. ver verschiedene Stand

zu berücksichtigen.
l7g
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